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Die religionslofen Sdulen Amerifias und ihre
RilkwirRung auf das offentlide Seben,
Bon . R.

Da aud) im alten Guvopa nod) immer filx viele dad Problem:
Soll im offijiellen KLehrplan unferer Sdhulen bder Religiondunterridyt
einen Plag Haben oder nidht? ungeldft ift, jo mdgen wohl die Eindrilde
in eiteven Kreifen Jnterefje finden, welde der Seminaroberlehrer Frieds
tid) Bed an der Lehrerbildungdanftalt in Swidau auf jeiner pddagogi-
jdjen Studienveife bon den religiondlojen EStaatdjdulen bder vereinigten
Staaten Nordamerifad erhalten Hhat. Jm Lasnide dev unbegrenzten Moge
lidteit Hat man Sorqe getragen bdafilr, dah bdad Jndividbuum bvdlig
freie Bahn jur CEntwidlung Hat. Nur die vom RKinde felbft gervdhlten
Autoritdten werden in der Sdule gedbuldet. Bon bdiejer autoritdtés
feindlidgen Ridhtung werden vor allem Religiondunterriht und Sittens
lehre betroffen. Die Staatdjdjulen evteilen Ffeinen Religiondunterridit,
haben dod) die Lelrerbildungdanftalten diefe Unterridtddidziplin ebenfos
wenig. Ginen bejonderen WMovalunterridht, wie ihn einige euvopdijdye
Ctaaten al8 jweifelhajten Grjap flix den Religionduntervidt eingefiigt
haben, fennen die Sdjulen der Union ebenfalld nidht. ,Damit find diefe
Anftalten feelenlod geworden; denn der Sdyitler ift der Mdglidyleit bes
raubt, die Beiligiten @ejithle au Heben, und der Lehrer ded Mittels, bie
Rinder ded Gejddjtdlanded vom Jrdijden losjureifen und mit Nad-
dbrud quf Hobered hinjuweijen.” Kirde und Haud tonnen diejen Aus:
fall nidyt exfehen, die Kirdje [dyon dedwegen nidt, rweil fie Leinen Jwang
audilben fana und nuv einen Tag der Wodje gur BVexrfilgung Hat, bden
Sonntag, und die iibvigen Fdder aud) nidt Bejug auf ihn nehmen,

Bielleidht, tdnnte man denlen, Lommt dex Ameritaner ofhne Religion
aud ¢ Die vielen Kirdhen, oft 20—30 in einer Ortjhafjt bon einigen
taufend Ginwohnern, die glingenden Paldfte der Heildarmee, die Inflitute
von Ghriftian Science (= Gefundbeterei) und die Hallen bder unges
3dblten Setten lafjen diefen Gedanten nidt auflommen. Aber gerade
diefed Seltenmefen, dad in WAmerila wie nirgend3 fonft in Bliite ftebt,
aeigt die unbegrenzte Jrrtumdmadglidleit da, wo die religidjen Jnftitute
fid) felblt dberlaffen find. ,Dad reidge ameritanijde Bolt jdheint mir
am Derjen bettelarm ju fein, an Gemiltdverfiimmerung u leiden, weil
man ihm vor allen Dingen die befte Nahrung nidt ufithrt, ndmlid
ba8 fefte Brot einer geregelten veligidjen Erzichung, und weil dad leidyle
Gebdd jufdlliger RNidtungen nidt einmal den Hunger fiflen fann
Treffend dharattevifiecte eine alte Glfdfjerin auf bder Riidfabhrt Ddiejen
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talten Bug im amerifanijden Belle: ,Jhre Herzen tonnen nidt ladgen.”
Sa, ed ift nidt zufdllig, dap die ,Gallevie frdohlider Menfden” in
Repplerd , Mehr Freube’ fid) aud tief rveligidjen Natuven, aud bden
gedften Deiligen der tatholijden RKirde jujammenieht.”

Um nun bod) etwad filr bdie fittlidge Grjiehung bder Kinber 3u
tun, werden bdieje angeleitet, die Delden edlen Handelnd aud dber ameri-
fanijhen Bergangeabheit fidh u Borbildern zu wdahlen. Aber tweldye
Rraft tann die Betradytung bder Gingeltat eined braven Manned filx
gany anders geartete fittlige Konflitte Haben? Da faun nur ein Jdeal
in Betvadyt tommen, welded Mufter und Borbild - jiir dad gange fitts
lidge Qeben abgeben tann — Jejud Chriftud, in dem alle Linien jue
jammenflieBen, die wiv an bden Sittlidleitdgropen fdon in ihrer Jjo-
lietung betounbera.

Nod) eine jweite Beranftaltung joll die Lilde ausfiillen, welde
die HudjdhlieBung ded Religionds und Moralunterridhtd vom Lehrplan
in bex Gefamteryiehung juldit, allexdingd eine edpt amerilanijde, wix
‘mddyten daritber eher lacjen. Papptajeln mit ethijdjen Magimen, Sittens
whrtern und den Namen amerifanijder Helden werben in den Sduls
tdumen aufgehdngt und tdglidg oder wodentlid audgewedfielt. Die
mangelnde religidgsfittlige Durdhbildung durd) die Sdhule jeigt fid
allentyalber aud) in der fehlenben Feinfithligleit im Nmgang. Da bdie
Staatdjdule Pietdt nidht erjeugt, wirft fie ihre Sdhatten aud) in bie
Jamilien Hinein. ,Der Irante Bater wandert ind Hofpital; bdad ift
jelbjtverjtdndlic. Man eclaubt fid) Boreiligleiten gegenfiber alten
Qeuten.”  Rejultat dex Sdyulersiehung ift wobl eine praltijde Sittlicy
feit, aber bdie feinfte Sittlidhleit ift dad nidht, aud) nidht die erbabenfte
und mdadtigfte.

Gin Boll ofhne Autoritdtdglauben mup eben mit der Jeit bed
leten edlen Guted bar werden. Seine Ausflihrungen fiber bdie religionss
{ofen Staatéfdulen fdliet Bed mit folgender Grwdagung: ,Jd Habe
den Gegenftand nad) vielen Seiten Hin durddbadt, um Rejultate ju ge-
winnen. Gind von bdiejen fteht fir mid) gany feft, ndmlid), daf e8 mit
ber freien Selbftentwidlung in Sadjen bder Religion und SittlidFeit
nidht? ift, und daf Anerjiehen nottut. . . Die Religion indbefondere darf
nidt lediglid) Privatfade fein. Und id) bin bder fejten Ueberseugung
geworden, baf biejenigen, die nidyt wollen, daf die Religion ein wefent-
lide Fad) im Unterridt jein foll, aud mangelnder Griahrung ein ge-
fabrlidyed Spiel. treiben.

Reben Bedd Urteil fiber Lehrplan wund Religionduntervidt mbge
dad Wrteil eined anderen Pddagogen, auf defien Spuren Bed audy in



Amerita geftoBen, ded Prof. Rein-Jena, nod) gefept fein. Jm 3. Band
feiner Padagogi? fdhreibt Rein: Aud den befprodenen Gintwdnden ,bden
SdluB ju jiehen, bdaB - dex Religionduntevvidht aud dem Lehrplan ent.
fernt werden milffe, ware dod) fehr oberfladlidy geurteilt, Denn o8
wiltde bamit der Schule der Herspuntt audgebrodhen, wenn iiberhaupt
Wert davauf gelegt wird, daB der Lehrer nidht nur weltliched Wiffen
fiberliefexrn, jondern aud) auf dad Gemiit der Kindber einwirlen und die
in der Menfdjennatur liegenden veligidjen Triebe befriedigen joH. . . .
Wenn man fid) aber auf dad Beifpiel ded Ausdlanded beruft, auf Franks
teid), Holland, die Bereinigten Staaten bon Nordamerila, in denen der
Religiondunterricht der Shule abgenommen und der Kivdye itbertviefen
ift, fo ift dbodh) ju beadyten, ob eire fo medanijde Ldjung ded Knotend
ben Ginfluf der Sdule nicht herabdriidt. Jur gefamten RKulturberegs
ung gehdrt die Religion jo wefentlidh), daB der Sdulunterridt, der auf
fie verjidytet, nur Brudftiide der Jivilifation u geben vermag. Und
aud filr die Gingelentwidlung ift bdie Pfege bded religidjen Intevefjes
fo notwendig twie die ded moralijden, wiffenjdaftliden und tinijtles

rijdhen. ”
___.W—

* VDon unserer Rrankenkasse.

An ihren Fridten werdet ithr jie exlennen! Jm Jabre
1909 gegriindet, erzeigte jie damald dad bejdheidene Bermdgen von
Fr. 756. An Kranlenlafjabeitrdgen gingen ein Fr. 600; 1910 evhielt
fie ein fhdned ,Gdttigejdhent” vom Jentralverein Path. Lehrer und Sduls
mdnner der Sdjwei, jodbap Ende bed genmannten Jahred dad Bermbdgen
jon Fr. 6439 betrug. Die provijorijde Kommifjion mit Hodw. Hr.
Sdyulinfpettor Rufd), Appengell, an der Spife, trat juriid, und bdie Heu-
tige Qeitung nafm bdie Zitgel in die Hand; am 31. Des. 1911 war €8
auf §r. 7086, angewadyfen und am Gnbe ded lehten Jabred betrug ed
Fr. 8080.90. Jm Griindungsjahr wutben nod leine Ryvankengelder
audbejahlt; 1910 (56 Rvanlentage o 4 Fr.) Fr. 224 und anno 191l
fit. 840 (inbegriffen ein Hodftbetrag von 360 Fr. filr 90 Tage & 4 Fr.)
und legted Jahr Fr. 1424, madit aljo in den bier Jahren ded Beftane
bed an Frankengeldern die Hitbjde Summe von Fv. 2488,
. Diefe Zabl jagt mehr ald Worte! Sie belehrt und, wad die
©olidaritdt dex Tat Sdhdned und Grofied juftande bringen tann. Mdge
diefe Ginfidht imuter melhr Bobden gewinnen in unfexn Kreifen!

Betragen. Dad Betvagen ift ein Spiegel, in weldjem jeder jein
Bild jeigt. ®oethe, , Die Wahlverwandtidaften” 1I, 5.




	Die religionslosen Schulen Amerikas und ihre Rückwirkung auf das öffentliche Leben

